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Vierjähriger
schwer verletzt
UZNACH Ein vierjähriger Bub
ist am Freitag um 18.50 Uhr in
Uznach von einem Auto erfasst
und schwer verletzt worden. Der
Autofahrer war auf der Bahnhof-
strasse unterwegs, als das Kind
von links über die Strasse und
direkt vor das Auto lief. Der Vier-
jährige wurde frontal erfasst, wie
die Polizei am Wochenende mit-
teilte. Der Bub wurde nach der
Erstbetreuung durch den Ret-
tungsdienst mit schweren Ver-
letzungen von der Rega ins Spital
geflogen. zsz

Personen,welcheHinweisezum
Unfallhergangmachenkönnen,
werdengebeten, sichmitdemPoli­
zeistützpunktSchmerikon,Tel. 058
2295200, inVerbindungzusetzen.

Selbstunfall
mitMotorrad
UETLIBURG Gestern Sonntag,
kurz nach Mitternacht, ist auf
derLindenstrasseein22-jähriger
Motorradfahrer verunfallt. Der
Mann fuhr in Richtung Ottenho-
ferstrase, als er in einer Rechts-
kurve aus unbekannter Ursache
geradeaus fuhr, schreibt die
St.Galler Kantonspolizei in einer
Mitteilung. Dabei durchbrach er
einen Zaun und stürzte die Bö-
schung hinunter. Beim Sturz zog
er sich schwere Verletzungen zu.
Nach der Erstbetreuung durch
den Rettungsdienst musste der
22-Jährige von der Rega ins Spi-
talgeflogenwerden. zsz

Motorrad
fährt aufAuto
ESCHENBACH Am Freitagnach-
mittag um 17.10 Uhr ist auf der
Rütistrasse ein 20-jähriger Mo-
torradfahrer bei einem Auffahr-
unfall verletzt worden, teilte die
Kantonspolizei mit. Der Motor-
radfahrer war in Eschenbach auf
der Rütistrasse unterwegs. Vor
ihmfuhrein69-jährigerAutofah-
rer, welcher Höhe Rüssligass vor
einemFussgängerstreifen abrupt
bremsen musste. Der 20-Jährige
erkannte dies zu spät, weshalb
sein Motorrad trotz Vollbrem-
sungmitdemHeckdesAutoskol-
lidierte.DerMotorradfahrerkam
zu Fall und zog sich dabei Bein-
verletzungen zu. Er wurde vom
Rettungswagen ins Spital ge-
bracht. An den Fahrzeugen ent-
standhoherSachschaden. zsz

AmSponsorenlauf für das neue Cevihaus nahmen viele Elternmit ihren Kindern teil. Bilder David Baer

Hell präsentiert sich das ehemalige Schützenhausmit demneuen Innenausbau für den Cevi.

Der Cevi hat jetzt ein Zuhause

Mitten im Wald prangt jetzt
auf einem schwedenroten
Häuschen das Cevi-Zeichen.
«Während der gesamten 43-jäh-
rigen Vereinsgeschichte träumte
der Cevi von einem eigenen
Haus», sagte Stefan Krummen-
acher, Präsident des Cevi-Haus-
Vereins, am Eröffnungsfest. Nun
endlich sei dieser Traum wahr
geworden. Eineinhalb Jahre
zuvor war das Häuschen noch
das ausgediente Schützenhaus
Langmoos und bot einen trau-
rigenAnblick.Die Stadt überliess
esaufAnfragedemCevi.

Frondienst für eigenes Haus
In 3000 freiwilligen Arbeits-
stundenhat er es in einen schmu-
cken Rückzugsort verwandelt.
Das wurde am Samstag gebüh-
rend gefeiert mit symbolischer
Schlüsselübergabe, Ansprachen,
Waldparcours und Festwirt-
schaft. Stadtrat Thomas Furrer –
selber Vater eines Cevi-Kindes –

dankte für den unermüdlichen
Einsatz. Das Projekt fördere die
Jugendarbeit. Dankesworte gab
es auch vonseiten der Evan-
gelisch-reformierten Kirchge-
meinde. Vorsteherschaftsmit-
glied Jörg Heiniger überreichte
als Geschenk ein Putzset, damit
dasHaussohübschbleibe.

Architekt ein ehemaliger Cevi
Architekt Leon Faust erfuhr
vor zwei Jahren von der Idee.
Damals war das Projekt bereits
angedacht. «Es war die Rede
von einem Provisorium», sagte
er. Das wäre bei so grossem Auf-
wand eine ungenutzte Chance
gewesen, etwas Bleibendes zu
schaffen. Er machte sich an die
Arbeit. «Leon Faust übernahm
für uns unentgeltlich die Pla-
nung, Bauleitung, Arbeitsver-
gabe, Organisation des Materials
und verhandelte mit den Behör-
den», sagte Krummenacher dan-
kend.

Tatkräftige Unterstützung
boten ihm die Cevi-Väter Erich
Rüegg, Marcus Boxler, Markus
Fäh, Cevi-Leiter und etwa sech-
zig freiwillige Helferinnen und
Helfer. Als ehemaliger Cevi-Lei-
ter kennt Faust die Bedürf-
nisse. Entstanden sind ein gross-
zügigerVorraum,welcherzusätz-
lich als Kochnische dient, zwei
sich gegenüberliegende Grup-
penräume sowie ein grosser
RaummitLeiterecke.

Mehrfachnutzung wichtig
Wichtig sei ihm eine Mehrfach-
nutzung, sagte Faust. So dienen
zwei sich gegenüberliegende
Doppeltüren den kleinen Cevia-
nern als Goal für Fussballspiele
mit dem Softball, die Sitzbank im
Eingangsbereich ist auch Schuh-
gestell,dieDurchreicheinderKü-
che dienlich fürs Kasperlitheater.
Geheime, nicht sichtbare Durch-
gänge in der Wand sowie ein di-
cker Baumstamm als tragendes
Element im Raum können eben-
falls fürSpielegenutztwerden.
Der Umbau wird in zwei Etap-

penrealisiert.Dieerste,nunvoll-
brachte Etappe erlaubt die Nut-
zungdesHausesdurchdieCevia-

ner ab diesem Winter. In einer
zweiten Etappe sollen Möglich-
keiten für das Gemeinschafts-
leben wie Küche, Schwedenofen,
Terrasse und Grillplatz geschaf-
fen sowie Rückstellungen er-
möglicht werden. «Die Aufwen-
dungen an reinen Materialkos-
ten für den gesamten Umbau
betragen an die 120000 Fran-
ken», sagt Krummenacher.
Müssten die bisher erbrachten
3000 freiwilligen Arbeitsstun-
den berappt werden, wäre das
nochmals etwa so viel. Bisher
steuerten die Stadt und die
Kirche zusammen 50000 Fran-
ken bei, 18000 Franken der Cevi
selber.

Sponsoren gesucht
Die restlichen Mittel für offene
Arbeiten sollenmit Erträgen aus
dem heutigen Sponsorenlauf
und Spendenwerbung realisiert
werden. Über hundert Cevianer
im Alter zwischen drei und
sechzig Jahren rannten dafür
am Samstag an den beiden Spon-
sorenläufen. Sie spulten trotz
Wärme insgesamt 1163 Runden
zugunstendesProjektesab.

DragizaStoni

RAPPERSWIL-JONA Der Cevi Rapperswil-Jona lud
zumFest ein. Stolz präsentierte er seinneues Zuhause,
das ehemaligeSchützenhaus, das er in Eigenregieumgebauthat.
Mit denorganisiertenSponsorenläufen sollenausstehende
BaumassnahmenundAnschaffungen finanziertwerden.

Als ehemaliger
Cevi-Leiter kennt
Architekt Leon Faust
die Bedürfnisse der
Jugendorganisation
perfekt.
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